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Ser HMheW i stk t« K»N>WerI»«.
Stuttgart , 22 . Dez. (Der Kulthaushalt im

Finanzausschuß . ) Der Finanzausschuß des Land¬
tags trat gestern in die Beratung des Haushaltplaans
für das KüItministeAum ein . Abg . Beißwänger
(B .P . ) wies als Berichterstatter darauf hin , daß der Kult¬
haushalt zwar mit der höchsten Ziffer von rund 210
Millionen abschließt, aber prozentual die geringste Stei¬
gerung aufweist . Tie Arbeitskräfte der Beamten, , die der
Zahl nach nicht zu groß sind, müssen voll ausgenützkwerden . Tie Entlohnung der geistigen Arbeiter darf
nicht unter die der Handarbeiter heruntergedrückt wer¬
den . Diese Ausführungen fanden Zustimmung auch beim
Minister . Ein Redner des Zentrums begrüßte es,
baß seit 100 Jahren zum erstenmal ein Katholik als
Berichterstatter in das Kultministerium berufen wor¬
den sei, und wünschte, daß auch noch ein katholischer
Schultechniker , der die Bekenntnisschule mit voller Ueber-
zeugnng vertrete , ins Ministerium komme. Redner der
Sozialdemokratie und der Demokratie traten dieser An¬
regung entgegen , der Kultminister lehnte sie ab . Tie in
Kapitel 40 angeforderten neuen Stellen wurden vorbehalt¬
lich der endgültigen Einstufung in die neue Gehaltsord¬
nung genehmigt.

Zum Kapitel 41 —47 (Staatsbedarf für die Kirchen)
beantragte der Berichterstatter eine Entschließun g,
worin der Landtag sich damit einverstanden erklärt,
daß in den Rechnungsjahren 1920 und 1921 der Auf¬
wand für die Ausbesserung der evangl . und kathvl.
Geistlichen und die sonstige Steigerung des Bedarfs
der evang . und kath. Kirche in vorläufiger Weise aus
der Staatskasse bestritten , dagegen vom Rechnungsjahr
1922 ab unter Zurückstellung der endgültigen Ausein¬
andersetzung zwischen Staat und Kirche die Leistung
für die evang . und kath. Kirche nach dem Grundsatz
der Selbstverwaltung geregelt und dabei das
Verhältnis der Staatsleistung für beide Kirchen unter
Berücksichtigung des derzeitigen Verhältnisses dieser Lei¬
stungen bemessen wird . Tie Regierung wird ersucht,
die Vorlegung des Ausführungsgesetzes zu Artikel 137
der Reichsverfassung tunlichst zu beschleunigen und in
Berücksichtigung der Eingabe der evana . Kirche und der
Israel. Oberkirchenbehörde nach Inkrafttreten der evang.
und israel . Kirchenverfassungen , sowie die entsprechende
Regelung der kath. Angelegenheiten baldigst zu ermög¬
lichen. Die Entschließung wurde angenommen . Der
Kultminister gab entgegenkommende Erklärungen ab . Ter
Gesetzentwurf über das Verhältnis von Staat und Kirche
werde keinesfalls später als Ende Oktober n . Js . ein¬
gebracht werden . Titel 1 des Kapitels 41 wurde mit
15 Ja und 2 Nein der USP . angenommen ; mit dem¬
selben Stimmenverhältnis der erste Satz und einstimmig
der zweite Satz der Entschließung . Das Zentrum be¬
hielt sich die endgültige Stellungnahme vor.

Eine längere Aussprache entspann sich über die Kir¬
chenglocken. Ein Regierungsvertreter führte ausi daß
die Menge des im Reich vorhandenen Glockenmetalls
nur den 10 . Teil des Bedarfs der Gemeinden decken
könne . In Berlin sei ein Ausschuß gebildet , der die
Verteilung im Verhältnis zur Ablieferung regeln soll.
Eine Entschädigungs - oder Unterstützungspflicht gegenüber
den Gemeinden wird vom Reich nicht anerkannt . Ter
Antrag des Abg . Tr . Fürst (BP . ) wurde angenommen;
Tie Staatsregierung wolle dafür Sorge tragen , daß etwa
noch vorhandene Bestände alten Glockenmetalls so rasch
-als möglich, vor allem bedürftigen oder durch die sei¬
nerzeitige Glockenabgabe besonders geschädigten Gemein¬
den beider Konfessionen zugeführt wird . Ein Redner
des Zentrums führte aus , bei den staatlichen Aufwen¬
dungen für Bistum , Pricsterseminare , Konvikte und son¬
stige Bedürfnisse der kath . Kirche handle es sich nicht um
freiwillige , sondern um geschuldete Leistungen wegen der
Einziehung des Kirchenguts . Ter Redner der Deutschen
Volkspartei pflichtete diesen Ausführungen weitgehend
bei . Ein Regierungsvertreter vertrat die gegenteilige
Ansicht , daß der Staat durch Verwilligung von Zu¬
schüssen , die seit 1828 auf den 7fachen Betrag sich ge¬
steigert haben, eine rechtliche Bindung nicht übernom¬
men habe . Denselben Standpunkte nahmen die Redner
der Deutschen demokr. Partei , der Sozialdemokratie und.
der USP . ein . Das vorgebrachte Material wird für
die Ausarbeitung des Gesetzes, das für nächsten Herbst
in Aussicht steht, verwertet werden . Ein Redner des
Zentrums wies nach, daß die Besoldung der kath . Geist¬
lichen hinter den Bezügen der evangelischen zurückbleibt,
und begründet einen Antrag , das Tiensteinkommen der
kath. Geistlichen gleich zu bemessen, wie das der evan-
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Kutrminister Tr . Hieb er erklärt , wenn die Pausch-
summe, die der kath. Kirche ausgesetzt sei , auf 44 Pro¬
zent der Staatsleistuug an die evang . Kirche festgesetzt
sei, so entspreche dies dem zahlenmäßigen Verhältnis
zwischen beiden Konfessionen . Aus diesen und anderen
Gründen könne der Minister seine und die Zustim¬
mung des Staatsministeriums zum Antrag des Zen¬
trums nicht aussprcchen . Dasselbe erklärte der Vertre¬
ter des Finanzministers . Darauf brachten die Zen¬
trumsabgeordneten Baur , Mähler , SchermanN und Pol-
lich folgenden Eventualantrag ein : Tie staatlichen Auf¬
wendungen für die Ruhegehalte der evang . Geistlichen
Und Pensionen ihrer Hinterbliebenen und Sterbenach-
gehalte in tie Bemessung der Pauschalsumme für die
kath. Kirche einzuberechnen . Beide Anträge wurden ge¬
gen die Stimmen des Zentrums , mit dem Tr . Fürst (BP . )
stimmte , abgelehnt . Kap . 46 und 47 (Beitrag zur
israelitischen Zentralkasse ) wurden genehmigt.

Vereinfachung der Neichsverwaltung.
Berlin , 22 . Dez. (Amtlich .) Das Reichskabinett

beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit einer
Reihe von Vorschlägen , die der Reichskommissar fürdie Vereinfachung und Vereinheitlichung der Reichsver¬
waltung in Verfolg des ihm erteilten Auftrags vorge¬
legt hatte . Tie Vorschläge beziehen sich insbesondere
auf die Verminderung der Zahl der Ministerien , auf die
Entlastung der Zentralbehörden von solchen Geschäften,die sachgemäß von Nachgeordneten Behörden vorgenom¬men werden können, auf die Abgrenzung der Zuständig¬
keit zwischen dev verschiedenen R -flchZLrhörden und zwi¬
schen den Reichs - und Landesbehörden . Ter Reichskom¬
missar betonte , daß die Flut der Anträge auf Bewilli¬
gung von Reichsmitteln für kulturelle , wirtschaftliche und
selbst soziale Zwecke entschieden eingedämmt werden müsse.
Der Reichsminister des Innern brachte sodann in einem
Vortrag unter weitgehender Würdigung der vorgetra¬
genen Grundgedanken auch diejenigen Umstände zur Gel¬
tung , denen bei aller Sparsamkeit im Interesse der Ge¬
sundung unseres gesamten staatlichen Lebens Rechnung
zu tragen ist . Er erinnerte an die übermäßige Be¬
lastung der Arbeitskraft der Ministerien durch die ver¬
mehrte Tätigkeit , die der Reichstag , der Reichswirtschafts-
rat und der Reichsrat erfordern , und bezeichnete es als
notwendig , eine Reform der Arbeitsweise dieser Stellen
in die Erörterung einzubeziehen . Ten Schwerpunkt der
Reform sielst der Minister in einer weitgehenden Dezen¬
tralisation aller Arbeiten , die nicht im Interesse un¬
serer außen - und innerpolitischen Einheitlichkeit unter
der unmittelbaren politischen Verantwortung der Reichs¬
regierung geleistet werden müssen, durch Abgabe an die
den Reichsministerien Nachgeordneten Stellen , die Lan¬
desregierungen und die Gemeinden . Das Kabinett be¬
schloß, die Minister zu schriftlichen Aeußerungen in
kurzer Frist zu veranlassen , wie die Gesichtspunkte der
Sparsamkeit und der notwendigen Erfüllung der
Staatsaufgaben zu vereinigen sind.

Ter vor einigen Monaten neu eingesetzte „ Reichs-
Sparkommissar " Tr . Carl kam unlängst wieder dadurch
in Erinnerung , daß gemeldet wurde , er habe Rücktritts¬
gedanken laut werden lassen . Ties scheint mannigfache
Widerstände , auf die er wohl in seiner Amtsführung
gestoßen sein mag , mürber gemacht zu haben und so
verbleibt der Reichskommissar zunächst m seinem Amt.
Seinen Sparplänen kann man nur guten Erfolg wün¬
schen.

Neues vom Taue.
Ersetzung der Wahlkosten.

Berlin , 22 . Dez . Nach dem ReichZwahlgesetz ist die
Reicksregierung zur Ersetzung der Kosten für du
Stimmzettel verpflichtet . Im Einvernehmen mit
dem Reichsrat und dem Reichstag hat die Reichsregie¬
rung einen Beitrag von 15 Pfennig für jeden gültigen
Stimmzettel bestimmt . Tie Belastung für die Reichs-
kassc beläuft sich auf 3,9 Millionen ohne die Ausgabe«
für die bevorstehenden Wahlen in den Abstimmungsge¬
bieten . Tie Sozialdemokratie erhält 840000 Mk . , du
Unabhängigen 735 000 Mk . , die Teutschnationale«
555 000 Mk . , Deutsche Bolkspartei 540000 Mk . , Zen-
trum 525 OM Mk . , Teutschdemokraten 330000 Mk ..
Bayerische Volkspartei 177 OM Mk . usw.

Kohlenausfall.
Berlin , 22. Dez . Nach dem „ Berl . Lokalanzeiger"

beträgt der Förderaussall im sächsischen Steinkohlengebiet
infolge des clftügigen Bergarbciterausstands 140 OM

Besprechung der süddeutschen Regierungen über
das Sperrgesetz.

Darmstadt , 22 . Dez . Wie WTB. berichtet, ist noch
für Ende dieses Jahres eine Aussprache der süddeutschen
Regierungen geplant , die die Besoldungssätze ihrer Be¬
amten nachprüfen wollen , um sie mit dem vom Reichs¬
tag angenommenen Gesetz zur einheitlichen Regelung der
Beamtenbesoldungen (Sperrgesetz ) zwischen dem Reich und
den Ländern in Einklang zu bringen.

Meuterei im Russenlager.
Hannover , 22. Dez . Wegen der Verhaftung eines

internierten Russen durch
' die Staatsanwaltschaft mach¬

ten die Russen im Lager Sol tau (Lüneburger Heide)
einen Krawall . Zur Unterdrückung der Unruhen wur¬
den zwei Kompagnien der Schutzpolizei Hannover ab¬
gesandt.

Die Konferenz in Brüssel.
Brüssel , 22. Dez. Aus den Vorschlägen, die in

den Einzelberichten der Verbündeten gemacht werden , kann
man unter Vorbehalt mitteilen : 1 . das deutsche Er¬
suchen, die in Südamerika noch internierten deut¬
schen Schiffe Deutschland zur Verfügung zu stellen,
Ku befürworten , wenn es auch unbekannt ist, bis zu wel¬
cher Zahl ; eine Entscheidung soll aber erst fallen , wenn
das Verhalten Amerikas feststeht; daß im Aus .gleich s-
verfahren keine wesentliche Veränderung
beabsichtigt wird - Besprechungen über die Festsetzung der
von Deutschland zu zahlenden Geldsumme haben zu dem
Ergebnis geführt , daß im schlimmsten Falle dieser Höchst¬
betrag nicht mehr als 100 Milliarden Goldmark
betragen soll . Dem deutschen Plan eines Zusammen¬
wirkens zur Lieferung deutscher -Waren für die verwü¬
steten Gebiete Frankreichs wird ein anderer Plan ent
zegengestellt , der auf Abgaben Deutschlands aus den
Erträgnissen seiner Ausfuhr hinausläuft.

Der Vertrag von Sevres.
London , 22 . Dez . Ter Unterhaus-Ausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten hat eine Entschließung angenom¬
men, er bestehe darauf , daß angesichts der Lage in der
Türkei der Friedensvertrag von Sevres bei nächster
Gelegenheit so abgeändert werde , daß der Türkei eine
sichere Regierung ermöglicht und die türkische National¬
partei von dem Bündnis mit den Bolschewisten ab-
aelöst werden.

Zusammenkunft des Obersten Rats.
Paris , 22 . Dez . Der „ Matin " will wissen , daß sich

vie Ministerpräsidenten Frankreichs , Englands und Ita¬
liens am 10 . Januar in Cannes treffen werden und
neben der Orientfrage die Berichte der Verbands -Ver¬
treter auf der Brüsseler Konferenz besprechen werden.

Streik in England.
London , 22 . Dez. In den Kohlenminen m '

Rhondda , die 40 MO Arbeiter beschäftigen, ist ein St-
ausgebrochen , weil die Unternehmer sich weigerten -
entlassene Arbeiter wieder eirnustellen

Lloyd George über die Arbeitslosigkeit.
London , 22 . Dez . Im Unterhaus erklärte gestern

Lloyd Geyrge, die Regierung sei gewillt , der Herr
schenken Arbeitslosigkeit zu steuern und bedauere besonders , daß in der Bauindustrie trotz der Wohnungsnot5M0M Arbeitslose zu verzeichnen seien . Tie Regierungwerde daher den Gewerkschaften Vorschläge unterbreiten.
Die außerordentlichen Schwierigkeiten , vor die alle eurv-
.päischen Staaten gestellt seien, können aber nur gehobenwerden , wenn Mitteleuropa neue Handelsgebiete eröfsneu werde . Der Arbeitslosigkeit könne man nicht nur
dadurch steuern, daß man neue Straßen baue , der sprin¬
gende Punkt sei vielmehr die Wiederherstellung des Han¬dels , damit England wieder kaufen und verkaufen könne.

Bereinigte Staaten von Mittelamerika.
Mailand , 22 . Dez . Dem „Seeolo " zufolge ist der

Zusammenschluß der Republiken Guatemala , H^ ndüraS,
Nicaragua , Salvador und Costarica nunmehr erfolgt . Tie
Staaten werden ein gemeinsames Banner und gemein¬same diplomatische und konsularische Vertretung haben,
auch das Zoll - , Münz - und Verkehrswesen wird ein¬
heitlich sein.

Konferenz für die Abrüstung.
Washington , 21 . Dez . Der Deputierte Crooks hat

im Repräsentantenhaus den Antrag gestellt , den Präsi¬
denten Wilson zu ersuchen, alle Nationen zur Beschickung
einer internationalen Konferenz in Washington ein¬
zuladen , um die Mittel und Wege für die allgemeine
Abrüstung zu prüfen . (In Genf haben bekanntlich
die Verbandstaaten die Abrüstung abgelehnt . )
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Neuwahlen in Spanien.
Madrid , 22 . Dez . Die Kammerwahlen sind in>

allgemeinen ruhig verlaufen . Tie Regierung erzielt«
eine unbedingte Mehrheit . Man hofft, daß sie einen
Ausgleich der starken sozialen Gegensätze wird lierbei-
führen können.

Krieg im Osten - ft
London , 22 . Dez . Laut „Times " sammeln die Bol¬

schewisten Truppen bei Baku (am Kaspischen Meer ),,
wahrscheinlich zu einem Einfall in Persien . — Drei
bis vier türkische Divisionen sollen von Armenien nach
Anatolien gegen die Griechen überführt worden sein.'

Dänemarks Entschädigung an Deutschland.
Kopenhagen , 22 . Dez. Das dänische Staatsmini¬

sterium kündigte an , daß Dänemark nach der Entschei¬
dung des Pariser Wiederherstellungsausschusses als
Ausgleich für das in Besitz genommene deutsche Gebiet
in Nordschleswig 65 Millionen Goldmark , verzinslich ab
25 . Dezember, an Deutschland zu zahlen habe.

Die dänische Entschädigung.
Kopenhagen , 22. Dez . Ueber die Nerh. i .wuuigen

betreffend die Summe , die Dänemark als Anteil an der
deutschen und preußischen Staatsschuld so¬
wie als Erstattung für Staatsbesitz in den abgetretenen
Landesteilen tragen soll, wird mitgeN ' ilt . daß bei den
Verhandlungen die dänischen Abschäi -ungsleute den
Staatsbesitz mit" 77 Millionen Kronen berechnet haben.
Hierbei seien jedoch die Anteile an den Staatsschulden
von 55 Millionen Mk . nicht mitgerechnet. Deutscher¬
seits wurde der Wert des Staatsbesitzes für August
1914 mit 85 Millionen Goldmark angegeben, dazu 22
Millionen Goldmark für Staatsschuldenanteil . Da es
nicht glückte, über diese Summe zu einer Einigung zwi¬
schen den Beteiligten zu gelangen , beschloß man , die
Entscheidung der Wiederherstellungskommission anzu -
rufen.

Bei den nun folgenden Verhandlungen wurde die von
Dänemark zu zahlende Gesamtsumme auf 65 Mil¬
lionen Goldmark angesetzt , die vor dem 25 . De¬
zember zahlbar sind und zwar ohne Zinsrechnung . Diese
Summe macht nach dem heutigen Kurs 102 345 000 Kro¬
nen aus . Die Auszahlung erfolgt an die Wiederherstel¬
lungskommission in Neuvork Tic Besitztümer des
Herzogs Ernst Günther zu Schleswig -Holstein (Bruder
der Kaiserin), sowie die Anteile Preußens an den Kreis¬
bahnen und eine Reihe anderer Besitztitel sind in dieser
Ordnung nicht mit eingegriffen . Diese Fragen sollen in
direkten Verhandlungen zwilchen Deutschland und Däne¬
mark erledigt werden . (Eine amtliche Mitteilung ist
nach WTB . der Reichsregierung in der Sache noch
nicht zugegangen .)

* .. . -

Mnnchen , 22 . Dez . ReichsnuchrministerGeßler ist
zur Besprechung der bekannten schwebenden Fragen in
München eingetrosfen.

In einer Massenversammlung in Augsburg wurde
gegen den Friedensvertrag von Versailles und das Ab¬
kommen von Spa , die Deutschland wirtschaftlich zu Tode
martern , Einspruch erhoben.

Wien , 22 . Dez . Auch die Angestellten der Süd¬
bahn in Wiener - Neustadt haben eine befristete
Forderung auf Weihnacbtsbeihilfe vorgelegt . Im Fall
der Nichtbewilligung würde zunächst der Schnellzugsver-
kehr eingestellt. Tie Schnellzüge nach Agram sind heute
bereits ausgefallen.

Eine Verordnung der Bundesregierung verfügt ent-
sprecbend dem Vertrag von St . Germain die Ablie¬
ferung der im P .rivatbesitz oder in Privatver-

Ein FrühlingsLramn.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.

Hbl. Fortsetzung .
'

(Nachdruck verboten .)
^ Dann suchte er seinen Knaben im Kinderzimmer auf,
mahm zärtlich Abschied von ihm und ging dann fort.
!Hastig stürmte Hasso ins Wohnzimmer . „ Schnell , Mama,
mache das Fenster auf ; Papa geht fort und will winken !"
Dabei bemühte er sich schon , es zu öffnen.

Unsinn, " zürnte sie, - „das Fenster bleibt zu ! Willst
Du ungezogenes Kind mir die Blumen umwerfen ?" und
unsanft hielt sie ihn davon zurück.

Mit seinen großen dunklen Augen sah Hasso sie an.
-,Hab ' doch nichts getan , Mama , daß Du nicht er¬
laubst, Papa zu winken ! Hasso sagt es Papa ."

„ Tue es doch, ungezogener , vorlauter Junge, " und
sie schlug ihn auf den Mund . Sie mußte jemand haben,
an dem sie ihren Groll ausließ , und wenn es in diesem
Fall das unschuldige Kind war . Kreidebleich wurde da
Hassvs Gesicht , aber keine Träne kam aus seinen Augen
iuud stillschweigend wollte er das Zimmer verlassen.

„ Wo willst Du hin ? Du bleibst hier !" herrschte sie
das Kind an.

„ Nein , Hasso will gehen," sagte er trotzig, „Du bist
überhaupt keine gute Mama ; da ist dem Alfred seine
nebenan viel besser ; die spielt immer mit ihm ! Du

!hast Hasso überhaupt nicht lieb ; Hasso ist Dir im Wege."

„Wer hat das gesagt ?" rauh faßte sie ihn und schüttelte
fein zartes Körperchen.

„Das sagt Hasso nicht, sonst wirst Du noch mehr
böse !"

„ Augenblicklich sagst Du , wer das . gesagt hat , sonst
bekommst Du Prügel — wohl Papa ?"

. w
Hasso schüttelte den Kopf.

"
KHK , Hl

„Wer denn ? . Wirst Du es Hofort sagen ?"
Der Knabe beharrte auf seiner Weigerung und da-

urch höchlich erzürnt , schlug sie auf ihr Kidd los . Aber
tin Hon - hes ^Schmerzes kam über feine Lippen^

M-ahrnng befindlichen Kriegswaffen samt Munition,
die von einer besonderen Kommission übernommen wer¬
ben sollen.

Brüssel , 22 . Dez . Tie Zeitungen veröffentlichen
folgende Erklärung : Tie deutsche Regierung hat dem
Generalsekretariat des Völkerbunds unter dem 30 . No¬
vember ein Schreiben zngehen lassen, dem als Anhano
eine Denkschrift mit den Bemerkungen der deutschen Re-
giernng über die Entscheidung des Völkerbundsrats vom
20. September über die endgültige „Wiederangliedernng^
an Belgien beigefügt ist . Das Generalsekretariat hat die¬
ses Dokument den Mitgliedern des Völkerbunds mit dei
bereits aus Genf bekannten Note vorgelegt . Das bel¬
gische Ministerium des Aenßern erklärt dazu : Aus die¬
ser Note ergibt sich, daß die Zuweisung dieser beiden
Kreise an Belgien durch den Völkerbund eine end¬
gültige geworden ist und daß der Völkerbund
der Ansicht ist, daß die deutschen Behauptungen durch
den ausführlichen Bericht der belgischen Regierung vom
17 . August widerlegt worden sind . Diese Note macht den
Erörterungen über Eupen und Malmedy ein Ende.

Brüssel , 22 . Dez. In der Konferenz betonten die
deutschen Vertreter , daß Deutschland die ganze Entschä¬
digungsforderung kennen müsse , wobei erwartet werde,
daß die Grenzen der deutschen Leistungsfähigkeit berück¬
sichtigt werden . Margen wird die letzte Sitzung statt¬
finden ; die nächste soll am 10 . Januar abgehalten
werden.

Rom , 22 . Dez . Ta Annunzio nicht nachgibt, begann
gestern die strenge Blockade des Fiumer Freistaats.

Kopenhagen , 22 . Dez. „Berlingske Tidende " mel¬
det aus Helsingsors : Das Revolntionsgericht in Sewa¬
stopol gibt im Amtsblatt der Stadt die Namen von
2846 Personen bekannt, die durch Erschießen hingerich¬
tet worden sind . Unter den Hingerichteten waren 366
Bauern.

„Politiken " meldet aus Riga: Tie russisch-polnischen
Friedensverhandlnngen sind auf neue Schwierigkei¬
ten in der Frage der Verteilung der russischen Gold¬
bestände und der Entschädigung für die seit 1914 in
Pole » beschlagnahmten Waren und Werte gestoßen.

Aa» Stadl «ad Laad.
Zllttnrlelg, ss. De,e« ?"» isso.

— Der EffenSahrrverkehr über die Feiertage.
Am Freitag , den 24 . und Freitag , den 31 . Dezember
verkehren im Bezirk der Eisenbahngeneraldirektion Stutt¬
gart die Personenzüge wie an einem werktäglichen
Samstag. Am Samstag , den 25 . Dezember (Christ¬
fest) und Samstag , den 1 . Januar (Neujahr ) verkehren
die Züge wie an Feiertagen, es werden daher an
diesen Tagen die nach dem Fahrplan Samstags (gleich
Samstag -Werktag) verkehrenden Züge nicht ansgeführt.
Etwaige Aenderungen werden bekannt gegeben.

- Annahme von Kriegsanleihe an Zahlmrgs
Statt . Tie Rücknahme von Kriegsanleihe durch das
Reich soll grundsätzlich ans gewisse Ausnahmefälle be¬
schränkt bleiben , bei denen es sich um Reichseinnahmen
zur Schuldentilgung handelt . Unter diesem Gesichts¬
punkt ist die Bezahlung von Heeresgut und die Ent¬
richtung gelvisser Steuern in Kriegsanleihe zugestanden.
Bei allen anderen Forderungen des Reichsfiskns kann da¬
gegen auf Barzahlung nicht verzichtet werden, da sonst die
zur Bestreitung der Ausgaben erforderlichen Barmittel
fehlen würden . Ter Reichsschatzminister macht deshalb
jetzt darauf aufmerksam, daß Anträge auf eine An¬
nahme von Kriegsanleihe als Zahlungsmittel zwecklos
lind.

kreidebleich , mit znsammengepreßten Lippen ließ er die
Strafe über sich ergehen.

„Nun stehe mir Rede, : , und bitte,, mich um Ver¬
zeihung !"

Doch Hasso schüttelte nur mit -- dein Kopfe und
schwieg.

„Nicht ? — immer noch trotzig ? Na Warle !" Sie
klingelte dem Fräulein.

„ Fräulein Martha , ich muß Ihnen leider sagen, daß
ich mit ihnen nicht zufrieden bin !"

Das junge Mädchen fuhr erschrocken zusammen . „Darf
ich fragen , warum nicht , gnädige Frau ?"

„Ich sehe eben , daß Hasso von unbezähmbarem
Trotz erfüllt ist ! Sie lassen ihm jedenfalls zu viel
Willen und sind zu gleichgültig . Doch von jetzt an
nnkß das anders werden !

'
Hajso wird mit äußerster

Strenge behandelt werden .
"

„O gnädige Frau , der Herr Hauptmann meinte aber
gerade

'
das Gegenteil, " wagte das junge Mädchen ein¬

zuwerfen.
„Dann kennt er Hassos Charakter nicht ! — Zur Strafe

für sein unartiges Benehmen bekommt er zum Abend¬
brot nur einen Teller Mehlsuppe .

"

„ Die ißt er ja nicht , gnädige Frau ! "

„ Habe ich Sie danach gefragt ? — Dann muß er es
lernen oder geht hungrig zu Bett !" entgegnete Gabriele
ungehalten . „Nun marsch , in Dein Zimmer , und zur
Strafe bleibst Du heut nachmittag zu Haus und gehst
nicht zum Großpapa . Uebrigens werde ich ihm von
Deiner Ungezogenheit sagen !"

Schweigend faßte er nach der Hand des Fräuleins,
das sich mit ihm entfernte . In seinem Wesen lag eine
stille trotzige Abwehr, die seine Mutter rasend machte.

„ Gnädige Frau , darf ich Sie um den Schlüssel zum
Wäscheschrank bitten, " mit dieser Frage trat das Stuben¬
mädchen ins Zimmer . Trotzdem Gabriele keinen Sinn
für ihren Haushalt hatte, war sie doch mißtrauisch und

— Kerzenpreise . Damit der Käufer von Kerzen
den Preis selbst kontrollieren kann, müssen die Packungen
mit dem Gewicht und der Firma des Herstellers ver¬
sehen sein ; auch der Inhalt nach Stück und der Preis
für die ganze Packung und die einzelne Kerze muß auf
der Packung angebracht sein . Auch ausländische Kerzen
unterliegen dieser Vorschrift.

— Eine weniger . Tie württ- Lnndeskar toffel¬
stelle ist ansgehoben worden.

Gürtdring,«, 83 . Dez . Vergangene Woche wurde in
unserer Psanknche das elektrische Licht von der Finna C.
Klmglers Erben in Nagold eingerichtet . Die Kosten betra¬
gen 11 000 Mk. wovon 4 000 Mk. auf einen prächtigen
Kronleuchter entfallen. In nächster Zeit werden wir zwei
weitere neue Glocken bekommen von Vcllingen . Auch ist
für die gefallenen Krieger von hier ein Denkmal bestellt.

Freudenstadt , 23 . Dez . (Baumwarte .) Die General¬
versammlung des Vereins der Baumwarte des OdeiamtS
Freudenstadt tagte am Sonntag im Murgtäler Hof . Es
wurde beschlossen , im kommenden Jahr drei Versammlungen
mit Vorträgen und zwar eine in Dornstetien, eine in Baiers-
bronn , die Generalversammlung in Freudenstadt abzuhalten
Besonderen Anlaß zur Aussprache gab die Regelung der
Lohnsätze, bei der man sich dahin einigte , daß ein
Stundenlohn von 5 4) k., ein? Veredelungsgebühr pro Reis
von 50 Pfg . eingehalien werden müsse Wird vom Aibeit-
geber Verpflegung ve, abreicht , w rden für den Tag 10 Mk.
in Abrechnung gebracht.

Frrudenßavt, 33 . Dez . (Rücktritt. — Brandfall.) In
der lltzler Tage stattgefundenen Vorstandssitzung der Allg.
Ortskrankenk ftse hat Verw . -Aktuar Holzöpfel seinen Amts¬
rücktritt als Verwalter der Kvsse erklärt und um Enthebung
von dieser Stille auf 1 . April 1031 gebeten . Die neue Be-;
soidungsordnung für S ' aats - und Körperschaftsbeamtezwingt
ihn zu diesem Amlsrücktritt . Die S elle wi ' d in nächster
Zeit zur Bewerbung ausgeschrieben . — Heute Mittwoch früh
ist in dem Kesselhaus der Masch nenfadrik Paul Katz N rchf.
auf diS jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Branl ausgebro¬
chen , der glücklicherweise bald nach AuSbrach von einem
Eisenbahnbean ten entdeckt und durch rasches Eingreifen der
Feuerwehr gelöscht wurde. Trotzdem ist der Schaden groß.

Stttttgarr , 22 . Dez . ( Von der Handelskam¬
mer . ) In einer Vollversammlung der hiesigen Han¬
delskammer wurde die Bekämpfung von Auswüchsen aus
genossenschaftlichem Gebiet besprochen . Tie Kammer wird
Ermittlungen darüber anstellen , ob die bei einer Reih:
von Behörden entstandenen offiziellen Ein - und Ver¬
kaufsbüros für notwendige Gebrauchsgegenstände zur
Gewerbesteuer angemeldet und ob sie der Umsatzsteuer
unterworfen sind . Auch der nicht gesetzliche Waren¬
handel des Reichsverbands der Kriegsbeschädigten s ) l!
nachgeprü -t werden . Gegenüber dem Hausierhandel wur¬
de eine strengere Beaufsichtigung gewünscht . Tie Er¬
richtung einer württ . Auftragsstelle als Selbstverwak-
tungskörper von Industrie und Handel ist geplant . Tie
württ . Handelskammern werden eine eigene Wirtschafts¬
zeitung herausgeben , die im Januar erscheinen soll.

Zuffenhausen , 22 . Dez. (Tödlicher Unfall -)'
Gestern nacht verunglückte der 17jäh . ige Rangierer Al¬
bert Tudium, Sohn de ? Balmhofanfsehers hier , töd¬
lich.

Stuttgart , 22 . Dez . (Todesfall .) General der
Infanterie z. D . Karl v . Stohrer ist, 70 Jahre al,
nach schwerem Leiden gestorben und in der Stille bei¬
gesetzt worden.

Stuttgart , 22 . Tez . (Ehrenvoller Ruf . ) Dei
Direktor der staatlichen Kunstgewerbeschule, Prof . Pan-
kok, hat einen Ruf an die Akademische Hochschule für
bildende Künste in Berlin erhalten.

hielt alles unter Verschluß, da sie im Anfang ihrer
Ehe gar trübe Erfahrungen gemacht hatte . tz'

„ Wozu ?"
„ Ich möchte einen Bezug für das Bett des Herrn

haben ; er hat mir aufgetragen , das Zimmer nebew
seinem Arbeitszimmer als seine Schlafstube einzurichten . "

Bei diesen Worten erbleichte Ella ; lächelte das Mäd¬
chen da vor ihr nicht boshaft ? vielleicht war sie schon
zum Gespött ihres Personals geworden . Doch schnell
faßte sie sich ; umsonst war sie nicht die gewandte Welt¬
dame.

„ Erst heute kommen Sie damit ? — Bereits gestern!
trug ick es Ihnen auf ! " l

„Nein , gnädige Frau , davon ist mir nichts bekannt,")
antwortete das Dienstmädchen herausfordernd . ! i

„ Widersprechen Sie nicht ! Ich weiß es besser ! Sip
hören ja nie hin , wenn man etwas sagt ! Uebrigens-
bin ich gar nicht mehr mit Ihnen zufrieden —"

„Dann kann ich ja gleich gehen," sagte das kokette p
Ding in schnippischem Tone.

„ Augenblicklich verlassen Sie das Zimmer, " herrschte!
Ella sie an . Mit einem spöttischen Lächeln um den!
Mund folgte das Mädchen dem Befehl . O, sie war!
nicht so dumm und durchschaute ihre Gnädige ! — —
Laut aufschluchzend vor Ingrimm warf sich Gabriele-
auf den Divan ! Also so weit erstreckte sich sein Ent --
schluß , nichts mehr mit ihr zu tun haben zu wollen !!
Vielleicht wollte er es darauf anlegen, daß ihr das Leben¬
unerträglich werden sollte — daß sie dann ginge —
aber den Gefallen , ihn frei zu geben, tat sie ihm
nimmermehr ! Sie wollte sich schon für ihr freudloses
Leben zu Haus Ersatz schaffen — sie wollte reisen,
sich Zerstreuungen suchen — o, sie konnte ohne ihw
fertig werden ; für seine Strenge wollte sie ihn schon ^
quälen — sie kannte ja seine schwachen Seiten ! — Ein)
triumphierendes Lächeln um die Lippen , trocknete sie!
ihre Tränen und ordnete dann vor dem Spiegel ihres
Stirnlöckchen . (Fnnßtzuns folgt.) . !



Nürtingen , 22 . Dez. (Amerikanerspende .) Tei
von hier gebürtige Deutschamerikaner Robert Reiner hat
aus «Sammlungen und einer eigenen Stiftung 16300h
Dt!, an die Stadtverwaltung übersandt zur Beschaffungvon Milch für die kleinen Kinder . Die Stadtverwaltung
hat d Kühe Oldenburger Schlags erworben . Tie Kin¬
der unter 1 Jahr sollen unentgeltlich mit Milch versorg!
werden.

Laupheim , 22 . Dez. (Landwirtschaftliches .)Ter Landw - Bezreksverein hat den Beitritt zum Landw.
Hauptverband abgelehnt. In Sachen des Reichsnotop¬fers will er beim Finanzamt vorstellig werden.

Ebingen, 22 . Dez . (Hotelverkauf .) Das vom
gegenwärtigen Besitzer am 1 . Juni ds . Js . käuflich er¬worbene Bahnhofhotel ist an den bisherigen Besitzer des
jGasthofs zum Bären in Reutlingen , E . Bauer , um450 000 Mk . übergegangen.

Vermischtes.
Papiergeld als Tapete . Das „Frankfurter Nachrichten und

Intelligenzblatt" berichtet : In einen: Nachbarorte verwendete
ein Einwohner , dem der Preis für Tapetenborte zu teuer er¬
schien , statt dessen Z Pfennigscheine der Stadt Eschwege, vondenen der Meter nur auf I .2S Mb . zu stehen kam.

Eine böse Sache . Nach der Mitteilung der EisenbahndK-rektionAltona ( Holstein) sind in der Zeit vom 1 . Dezember1819 bis 30 . November 1920 im Direktionsbezirk 586 Bedienstete
wegen Güterberaubung . Fundunterschlagung usw . entlassenworden.

Schiebungen . In Düsseldorf wurden fünf Personen ver¬
haftet. die acht Eisenbahnwagen und eine Schiffsladung Kali
ins Ausland verschieben wollten. ^ ^

Was heutzutage ein Markmillionär bedeutet, das legte Staats¬sekretärSchröder in der Wiederherstellungskonferenz inB r ll s s el den erstaunten Sachverständigen des Verbands klar.Er sagte : Ein deutscher Bürger mit einer Million Mark Ver¬
flögen hat nach Abrechnung von 100 OM Mk . für ein Einzel¬wohnhaus . von 900 000 Mk . jährlich einen Rohertrag von-15 000 Mk . gehabt. Die Unterhaltskosten des Hauses und
die Heizung erforderten 5000 Mk . . sodatz ein Reineinkommenvon 40 000 Mk . verblieb. Jetzt aber beansprucht das Reichs-notopser von einem derartigen Kapital einen Betrag von etwa300 OLO Mk . Der verbleibende Rest von vsrzinsbaren 600 VOOMk . bringt ZOOM Mk. Bruttozinsen ein . Davon werden ab¬
gezogen 3000 Mk . an Kapitalertragsstener und 6000 Mk . an
Einkommensteuer , soüajz 21 000 Mk . verbleiben . Dieser Be¬
trag verringert sich noch um 12 000 Mk . für Hausunkostcn ein¬
schließlich Heizung, sodaß schließlich ein Reinertrag von 9000Mk . zur Verfügung bleibt , was 1000 Goldmark , vor dem
Krieg gleichstcht.

Bankzusammenbruch . Die Fernow-Bank in London Hai ihre
Zahlungen eingestellt . Die Bank hatte ein Aktienkapital voneiner Million Pfund Sterling . Der Direktor der Bank istverhaftet worden.

BekimMwvO trugen.
Betreff : Zusatzftener vom eiukomrneuftenerfreieu

Mindesteinkommen.
Die Gemeiridebehölden werden unter Bezugnahme auf Z

8 der im Staatsarzeiger Nr. 393 abgedruckien Verfügung
des Ministeiiums des I nern und der Finanzen veranlaßt,
dcfür zu sorge», daß die erforderl-cken Gemeinderatsbeschlüsse
sofort herbeigt führt und dem Finanzamt mitgeteilt werden.

D-e H . Verwaltunusakluare werden den Gemeinden bei
der Abfassung der Beschlüsse an die Hand gehen.

Nagold , den 33 . Dez . 1920 . Oberamt : Münz.
Die M « l- «nd Kls«e» sevche ist in Sulz erlösche«.

Die angeordneten Schutzmaßregeln sind aufgehoben.
Wegen verfluchter Nachbaigerneinden verbleibt die Ge¬

meinde im BeobachinngSgesiet.
Nagold , den 33 . Dezember 1930 . Oberamt : Münz.
Die von den Kriegsbeschädigten bestellten

Ulster (202 Mk .)
Anzüge (282 Mk .)
Rindboxstrabenschnürpiefel(167 Mk .)
3nfanterlestief - l (217 Mk.)

sind sofort abzuholen gegen Barzahlung.
Bezirksfürsorgestelle Nagold (Herrenbergerstraße 19) .

^
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Kureau für Architektur unä
öauleitung

Entwürfe,
EingadspISne, stoLtenanschlSge,

öauleitling u. Abrechnungen
für

U)ohn-,7abrik- u. ianäwirtschM. Kebäuäe aller Art
Äi-azzenbauten

Beratung in allen Kauangelegenheiten

Otto UöMl '
, kauweckmelster

kleion Nr. 83. Menstelg. Leleion Nr. 83.

Das Porzcllangeld wird nun doch in Sachsen eingeführt,
nachdem der „Znständigkeitsstreit " zu Sachsens Gunsten ent-
scbieden zu iein scheint.

Der Neue Schulatlas. In der neuen Schulatlasausgabe für
Preußen sind die durch den Friedensvertrag Deutschland ent¬
rissenen Gebiete nicht als bis dahin zum Reich gehörig ange¬
geben . Auf Veranlassung des Allg . Deutschen Schulvereins istnun ungeordnet worden, - daß in den Neuauflagen die entrisse¬nen Gebiete als solche kenntlich zu machen sind.

Dreisprachige Zuckerbarten in Deutsch,' Russisch und Grie¬
chisch läßt die Stadt Kassel Herstellen,- um Fälschungen wenig¬
stens zu erschweren. Begreiflich in einer Zeit, - wo ein Fünftel
des Papiergelds für nachgedruckt gehalten wird und aus nichl
weniger als 78 verschiedenen Druckereien stammen soll , — be-
merken die „Leipz . N . N .

" dazu.
Verbrecherischer Arzt . Der praktische Arzt Dr . Mendel-

ohn in Stolp (Pommern) wurde wegen einer Reihe Sitt-
ichkcitsverbrechen an Patientinnen zu 4 Jahren Gefängnis ver¬urteilt.

WTB . London , 33 . Dez . Die RrgfernngStrnpprn vor-
«ichteten daS Dorf Ballinalee als Vergeltung für einen
Angriff auf die Polizeikaserne 13. Die meisten Einwohner
sind geflüchtet.

WTB . Brüssel, 83 . Dez . (Havas. — Amtlich .) Die
Alliierten und die deutschen Sachverständigen traten Mittwoch
Vormittag zu einer Sitzung zusammen . Ter deutsche Dele¬
gierte Bergmann erklärte, die deutsche Delegation wisse die
bedingte Ausnahme der deutschen Erklärungen durch die alli¬
ierten Vertreter zu schätzen. Sie stimme der Vertagung der
Verhandlungen bei und werde zu den vorbereitenden Stu¬
dien ihre Milwirkung leihen . Die Konferenz ist damit bis
zum 10 . Januar vertagt.

WTB . Stockholm, 33 . Dez . „ Nya Dagligt Allehanda'
meldet aus Reval : Die Erregnng in Moskau nimmt mit
jedem Tage zu und hat ihren Höhepunkt erreicht, nachdem
der Beschluß der Sowjetregierung betr. die Bewilligung von
großen Konzessionen an ausländische Kapitalisten in der Oef-
fewlichkeit bekannt geworden ist. Die Erregung ist so stark,
daß der Rat der Volkskommissare beschlossen hat, nach Pe¬
tersburg überzvsied ln . Ais Grund dieser Ueberstedelung
gibt der Rat an , daß die erregte Stimmung die ruhige Ar¬
beit der Regierung störe . In dem Telegramm heißt es ferner
daß die Volkekommiffare sich nickt auf ihre Schutzabteilun¬
gen verlassen könnten , weshalb sie noch vor der beschlossenen
Uebersirdlung chinesische und lettische Truppen zusammengs-
zogen hätten, unter deren Schutz die Uebersiedlung statlfia-
den solle.

W WTB. Berlin , 23 . Dez . Wie in einer Zuschrift des
Deutschen Eisenbahnerverbands an die Blätter mitgeteilt
wird , habe» die vier großen EisenbahnerverLSnde der Be¬
amte» und Arbeiter der Reichsregierung, dem Reichstag,
dem Reichsfiinanz- und dem Reichsverkehrsmintsteriumihre
Forderungen übermittelt. Sie verlangen für die Eisenbahn-arbciter eine Erhöhung des Teuerungszuschlags um eine
Mark pro Stunde und für die Beamten eine Erhöhung des
Teuerungszuschlags bis 90 ° / ». Weiter fordern sie, daß das
Besoldungsgesetz in allen Teilen mit Beschleunigungin Kraft
gesetzt wird und daß wegen der vom Reichstag gefordertm
Revision des Besoldungsgesetzes sofort mit den Spitzenorgant-
sationen in Verhandlungen eingetreten wird. Die Regierungwird ersucht, den Zeitpunkt mitzuteilen, an dem die Ver¬
handlungen beginnen können . Den Forderungen ist der be¬
kannte Aufruf beigesügt , der dieStreikdrohung enthält.Die Zuschrift schließt mit dem Hinweis auf den Ernst der
Situation. Zum ersten Male bilde das gesamte Eisenbahn-
personal eine Einheitsfront zur Erkämpfung besserer Existenz-
verhältniffe.

WTB . Paris , 33 . Dezbr. Nach einer Meldung des
. Matin' aus London haben sich auf einer Konferenz unter
dem Vorsitz des Unterhausmitglieds Will Tome vier der
größten Trade Unions vereinigt. Damit ist die größte
Eiseavahnergewelkschaft der Welt mit über einer Million
Mitgli dem geschaffen worden.

WTB . Be lt«, 33 . Dez. Nach einer Mitteilung de»
Berliner Magistrats werden die Gtvdenteusprisnnge « der
Quäker auf alle Universitäten und Hochschulen ausgedehntwerden. Es werden täglich etwa 30 000 Speisungen statt¬finden.

WTB . Skage«, 33. Dez. Durch giftige Lust, die sichin aus Eisenmaffen bestehender Schiffsmaffen entwickelt hatte,wurde die Besatzung des von Christiansand nach Lübek fah¬renden deutschen Schoners . Hermann " vergiftet . Ein Mann
wurde hier an Land gebracht . Das Fahrzeug wurde späterin den Hafen cescklevpt.

Kür Si, .vqrtsUenun« ser E 2 !>llU ! u,uk.D dlerlo - er W Nt -k r 'sche -, 48 -,ch ^ - lrä!«r«I Ul -ki -S-z,.

Man verfüame nicht
sofort unsere SchwarzwSlder Tages -Zeituug

„Aus den Tannen"
für das bevorstehende neue Bezugsvierteljahr zubestellen.

Passende
Weihnachtsgeschenke

wie Haar- , Mund- u. Zcchn-
waffer , Cöln .Waffer,Parfüme,
Toil. -Seifen , Gummi - u. Kin-
derschwämme , Weine i .Flasch .,
Maaga u . Cognaklief, billigst,
auch auswärts,

LömudrilgttieGebr . Keur
Nagold , Bahnhofstr. 58 u . 89

Telefon 133.
stll.JederKunde erhält umsonst
1 hübschen Kalender und die
Monatszeitschrift . Praktische
Winke ' .

Für Speise- und
Futterzwecke

haben wir noch eine Partie

IIIViktoria-
Erbsen

preiswert abzugeben und bit¬
ten bei Bedarf um grst. An¬
frage.

VergL Schund
Nagold.

« ltensteig.
Garant, reinen

Vlltevsteig -Lladt.
Zur Lösung von

Vieuen-HMg
empfiehlt

Ehr.B «rghard sr.
Ottarakter

n. Handschrift beurteilt,
Tukunkl,

Reichtum, Eheleben usw. n.
Sternen berechn , als Gratis¬
beilage. Nur Geburtsd . u.
Schrift einsenden.
Böhm Hannover 133

Schließfach 134.

Neujahrswunsch-
Enthebungskarte«

wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel,
andererseits der Verzicht aus persönliche oder schriftliche Be¬
glückwünschung zum Ausdruck gebracht werden sollen, wird
hiem »t eingeladen.

Die Kartenabgabe erfolgt durch die Armenpflege (Stadt-
pfleger Pfizenuiaier) gegen Bezahlung von mindestens 3 Mk.

Die Namen der Kartenabnehmer werden noch vor Jahres¬
schluß in diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös aus den Korten wird zu Armenzwecken (ün-
terstützungsfonds) verwendet.)

Den 33 . Dezember 1920.
Für die Ortsarmenbehörde:

Stadtpfarrer Haug. StadtschultheißWelker.

I _iOnis SollnDtirmsctier
MknmZcliiiienlaAer

Oroke ^ U8ivabl —- Rillige ?rei8e
Reparaturen sctinell unä billig.

Verkaufe noch einige Pfund

Wsllgir»
Schafhatter Schaible

Wart.
Gimmersfeld.

Einen Posten

Kinder-
Unterkleider

(Hosen mit LeiböO—100 cm)
von Mk. 10—15 —

empfiehlt solange Vorrat.

Mob ÜM! 0lw0M
hinter drm^Hirsch.

Schlitten und Wagen!
2 Lastschlitten mit je ca. 100 3tr . Tragkraft. Ladefläche 3,00 x 1,00 Mtr.
1 Anhängeschlitten „ 60 „ , „ 2 .50X0 . 90 „
1 leichter Lastschlitten , 10 „ „ „ 2 .00X0,80 ,
1 Personenschlitten grün gestrichen mit Lanne
1 schwerer Plattsormwagenmit ea. 100 Ztr. Tragkr . , Ladefl . 4,50 X 1,70 „
1 leichterer . „ „ 60 „ „ „ 3 .80X1,70 „
1 Leiterwagen mit ca . 100 3tr . Tragkraft, Laderaum 3,50 X 1,60 Mtr . mit

Zubehör zum Umbau für Truhenwagen von 3,80 X 0,80 Mtr . Laderaum.
werden billigst abgegeben.

Metallwerke Wttdbad.
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Altenft- Ig.

Todes -Anzeige.

Schmerzersüllt teilen wir Verwandten,
Freunden und Bekannten mit, daß mein
lieberGatte, unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Georg Bnob
heute früh im Alter von 78 Fahren un¬
erwartet rasch entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn:
Kitz Buob.

Die Beerdigung findet Freitag nachm.
V,3 Uhr statt.

Nlterrstei«.
Phillpper 1 , 81
8 . Korinther 5, 1

Todes-Anzeigr.

Verwandten, F - euiden und Bekannten, teilen
wir mit, daß unsere liebe Tochter , Schwägerin
«nd Tante

gohsm Melmiue Welk«
am 31 . Dez. in St . Gallen im Alter von
41 Jahren ihr Pilgeikleld ablegen du . fte, um
zur ersehnten Rahe einzugehen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fakob Welker.

Egenhausen.

Todes - Anzeige.

I

Teilnehmenden Verwandten uns Bekannten
geben wir die tiesschmerzliche Mi tteilung, daß
unser lieber Gatte, Sohn uns Schwager

Johannes Kalmbach
Landwirt

nach schwerer Krankheit im Alter von 36 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die Gattin: Barbara , geb . Rothfuß
mit Kindern Karl nad Emilie,
die Eltern: Johann MtchaelKalm-
bach »ud C -rtfttne, geb Volz,
derSchwager: Fritz Diugler , Guts¬
besitzer in Alt - Nuifra.

Beerdigung Freitag mittag um * /s3 Uhr.

ükttknibW.Notenbank
i Die Agenturen der Württembergischen Notenbank
! sind befugt folgende Geschäfte für Rechnung der Bank zu be-
! treiben:

I. Diskontierung von Wechseln,
j II. Vermittlung von Lombard -Darlehen

UI . Annahme von Geldern für den ver¬
zinslichen Scheckverkehr und Quittierung der
Einlagen in dem von der Bank gelieferten
Lontrabuch (Bescheinigungsbuch) . Am Ende
jeden Halbjahres erhält der Deponent von der Bank
Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstige» hier nicht genannten Geschäfte
sind vom Wirkungskreis der Agentur und von der Haftung
der Württembergischen Notenbank ausgeschlossen.

Stuttgart.
Die Direktion.

M die WeihuchtsnuAum
bestimmteInserate bitten wir recht
frühzeitig anszngebeu!

! 7^

ideiäelZiEe , einfarbig unä gemustert
mtr. 25. - » 30 . - , 35 . - , 40. - unä Mer

Passende Geschenke für den
Weihnachtstisch

sind

Bmsm
'ikkeinMtteii.

Eine gediegene Auswahl derselben
:: findet man in der : :

W. « er
'
schen BuWndlllug

Attensteig.

Dom Gute» das Beste
haben Sie, wenn Sie eine

.Pfaff'-NSHmafchine
wählen, die in höchster
Vollendung u G dlegen
heit ausgeführt ist.

Anleitung zum
Nähen , Ltopfen

und Sticken
wird aus Wunsch gerne

'

Gelegenheitskauf!
Nein wollene

Strickgarne
braun, grau und schwarz, empfiehlt zu billigsten Preisen

Ernst « itzler , Rohrdorf.

erteilt.

« It-ust-ig.
Einige tüchtige selbständige

lektkoinootkiirk
für Hausinstallation und OrtSnetzbau sucht im Auftrag

Robert Lutz
Obermonteur.

Freie SchreinerimillW Nagold.
Am Montag de» 27 . Dez . 1S20 findet d !e jährliche

GelienIeeislimiilliW
im GasthanS z. Traube in Nazold statt . Tagesord¬
nung wird im Lokal bekanntgegebsn.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist vollzähliges
Erscheinen dringend nötig.

Der Ausschuß.

LItvnrtvtg.

c>! 8eU8te!l6il
für Lmooimons unä

Kinäsr

LMmMsr
Karäerobeleisten
VoZSllLLtlZS

Ksrtbll8tülllk ll . -liMk M8MLglll6ZdLI ',
Iüilbttbiisk8t6lle , Zlikkekibder

unä son8tlgs ^issnmödel empkieklt

sssssos

Achtung!
Habe fast neuen

Pelzmantel
preiswert zu verkaufen oder
zu verrauschen.

Offerten an den Verlag ds.
Bl . erbeten.

Verkaufe im Auftrag einen

men Anzug
mitrl . Größe.
Schneiderin. Talmsn

Berneck.

Empfehle
Am er. Maeearoni , Mar¬
garine , Linsen, Erbse «,
Reis,Sago , Haferflocke»,

Feige «, Rvfiue »,
Maudeln und Wewürze.

Alle Sorten TeeS,
Kaffee . K»ckao Schoko¬

lade rrnd Zucker.
Weine nud L köre,

Panscheffrnzeu

- z- Mnstei , »z»
8 Telefon 41 . 8

Nltensteig.

KKmillSllM'
8edmliel(

unzerbrechlich

! Ilk !l
in erstklassigen Systemen

Schrotmühlen
Rübenschneider
Brückenwagen
Fleisch-

räucherkasterr
Hausbacköfen

bei

Johs. Werner
Nagold , Bahnhofstraßk

Setze eine junge

M-

dem Verkauf aus

3sh . Küdlrr
Meistern.

Walddorf.

N»

Niederlage bei

Maschinenhandlung und Reparaturwerkstätte
Alteusteig.

weiß und bunt
einzeln und in Reihen

LWlm «-SS»ll
HrWm -SMea

kilMiÜMM-
bielller

semer eichtaW«.
Perldrihl , EMlr-ll«
VullaerLerrkil

billigst empfohlen von

C. W. Lutz Nachf.
Fritz BSHler jr.

hat zu verkaufen
Adam Stickel.

GrmWl
trichterlos, fast neu , »>iÜ
Platten , verkauft , wer?
sagt die Geschäftsstelle d.

§ Weihnachls - und Neujahrskarten
empfiehlt in großer Auswahl die

GO - G8E

Egenhaafeu.

— Prima —

Gummihosenträger
Gummikragen
Leinwandkcagen
Vorhemden
Lravatten
Selbstbinder

empfiehlt

F. Kaltenbaüz
n .cZ.1 ^ mZ '.
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